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EinWettbewerbfüreineWohnhausanlage.DieGemeindeWienwirdaufdem
grossenBaublockin derLassallestrasse-Vorgartenstrasse-Ybbsstrasse¬
RadingerstrasseeineWohnhausanlageerrichten ,diebesandersvorbildlich
wirkensoll Eswurdedahervonder Gemeindefür die in Wienständig
wohnhaftenArchitektenösterreichischeroderreichsdeutscherStaats¬
bürgerschafteinallgemeinerWettbewerbfürdieseAnlageausgeschrfe-¬
ben .FürdiedreibestenArbeitenwurden62MillionenKronenbewilligt.
Davonentfallenauf denerstenPreis28Millionen ,auf denzweitenPreis
20MillionenundaufdendrittenPreis14MillionenKronen.Ausserdem
sindnochneunEntschädigungenzu je zweiMillionenKronenvorgesehen .
DasPreisgerichtsetzt sich ausdemstädtischenBaureferentenamtsfüh¬
rendenStadtratSiegel ,demStadtbaudirektorIng .Fiebiger ,demOberbaurat
Il . Jäckel ,denArchitektenJosefHoffmann,RobertOerley ,Prof .Siegfried
TheissundFranzKaymzusammen.AlsErsatzmännerwurdendieArchitekten
HansJakschundFranzMatuschekbestimmt .DieUnterlagenzudiesemWett-¬
bewerbekönnengegenEntrichtungvonzehntausendKronenimDrucksorten-¬
verlagedesRechnungsamtesderStadtWien,NeuesRathaus,Stiege5 ,Hochpar-¬
terre ,währendderAmtsstundenbezogenwerden .DieWettbewerbsarbeitensind
bis längstens 10 . Dezember1923 in der Direktion des Stadtbauamteseinzu - ¬

- . - - - ¬reichen .
ErhöhungdesMilchpreises.HeutehieltdieSektionfürMilchwirtschaft
inderösterreichischenLandwirtschaftsgesellschafteineBeratungmit
enländlichenProduzentenunddenMilchhändlern,in dereinMilchpreis
frachtfreiBahnhofWienvon4000Kronen,statt wiebisher3600Kronen
vereinbart wurde .Die bisherige Handelsspannungwurdeum240Kronenfür
molkereimässigbehandesteMilchundum200Kronenfürnichtmolkerei-¬
mässigbehandelteMilcherhöht . DerVertreterderGemeindeWien ,Oberma¬
gistratsrat Dr .Nather ,hat gegen diese Vereinbarung den schärfsten Ein - ¬
sprucherhoben,dabeieinemderartighohenPreiseeingrosserTeilder
aufMilchangewiesenenKinderundKrankenaufdenMilchbezugverzichten
müssen.Erwiesweitersdaraufhin ,dassdieMilchpreisein denübrigen
Bundesländernweitzuniedererseien .Sokostetin Graz ,nacheinemBe-¬
richtdesdortigenStadtrates ,einLiterMilch1ocoBahnhofGraz3400
Kronen,währendderStallpreis2800bis3000KronenfürdenLiterbe¬
trägt . NacheinemBerichtedesErnährungsamtesderStadtBerlinvom
22. . kostetdorteinLiterMilchfrachtfreiBahnhofBerlintrotzbe¬
stehendenMilchmangelsundsprunghaftenAnsteigensaller Preisnur
3529KronennachunsererWährung.Dazukommenoch,dassdieQualitätder
nachWiengebrachtenMilch ,wieeinevomstädtischenMarktamtedurchge¬
führteRevisionamFranzJosefbahnhofeergab ,vielzuwünschenübrig
lässt . DadieProduzentenundHändlertrotzdieserablehnendenHaltungdes Vertreters der Gemeindean ihrer Vereinbarungfesthielten undder
GemeindeWienandererseitsseit derdurchdasVolksernährungsamtmit
denbeteiligtenBunde,sministerienseinerzeiterfolgtenFreigabeder
Preisbildungfür MilcheinegesetzlicheEinflussnahmeaufdie Höheder
Preis nicht mehrzusteht ,wirddie Milchvom . Novemberan bei denGroß¬
molkereien5240gegen4600Kronen,beidenMilchhändlernpasteuerisiert
5160gegen4520Kronen,nichtpasteurisiert4860,gegen4260Kronenpro
Liter kosten .
NeueStrassendurchgängeinderJosefstadt.HeutewurdenvomStadtbauam-¬

te zweineugeschaffeneDurchgängeimZugederZeltgasseundPfeilgasse
in der Josefstadt demVerkehrübergeben .Es sind dies derDurchgang
vomHauseLangegasse23zurZeltgasseundvomHauseStolzenthallergasse
11 zur Blindengasse ,womiteinemlanggehegtenWunschederBevölkerung
entsprochenwird .
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DieLohnstreitigkeitenin der Grossmarkthallebeigelegt ImRathause

den heute spät abends unter demVorsitz des Bürgermeistersdie

VerhandlungenzwischendenMarktparteienderGrossmarkthalleund
ihrenArbeitsnehmernüberentstandeneLohndifferenzenbeendet.Die
VerhandlungenführtendurchdasbeiderseitigeEntgegenkommenzu
einerEinigung

renpensionderGemeindefürdieWitwePetzolds .EinemAntragedes
inderatesHiessentsprechendhat gesternder städtischeFinanzaus-¬

anHedwigBetzold,derWitwenachdemverstorbenenDichterAlfons
old eine monatlicheEhrenpensionvon 500 . 000Kronenvom1 .Jänner1924

nbewilligtAusserdemwurdederWitweeineeinmaligefreiwilligeZuwen-
vonzweiMillionenKronengewährt.
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